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Vorbemerkung 

 

2018 hat das Ing.-Büro igeo GmbH, Oberlahr, das Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept für die 

Alt-VG Flammersfeld vorgelegt. In diesem Konzept wurden die Angaben der amtlichen Daten der Hoch-

wasservorsorge verwendet. Dort war unter anderem vorgegeben, einzelne EngstelIen, wie Brücken etc. 

und deren Auswirkung z. B. bei Verlegen im Falle eines Extremhochwassers an der Wied oder des Holz-

baches, zu untersuchen und darzustellen. 

 
 

Nun legen die Ereignisse der jüngsten Vergangenheit nahe, dass die damaligen Ansätze für Extremhoch-

wasser auch im Bereich der Wied die möglichen Abflüsse und damit auch die dadurch entstehenden Aus-

wirkungen nicht ausreichend abbilden können. 

Daher wird hier, in Abstimmung mit dem Auftraggeber, diese Thematik mit den neu gewonnenen Erkennt-

nissen erneut betrachtet. 
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Grundlagen: 

An der Ahr wurden bei der Sturzflut am 14. und 15. Juli 2021 Pegelstände und Abflüsse in bisher noch nie 

gemessener Höhe festgestellt. Ab Altenahr hatten die Pegel nach extrem hohen Wasserständen keine 

Messwerte mehr geliefert. In Ahrweiler wurden Wasserstände ca. 4 m über dem für die Brücke Ramers-

dorfer Straße in Datascout TIMIS angegebenen Wert registriert. 

 
Reste der Brücke Ramersdorfer Straße in Ahrweiler 

Im Vergleich der Pegeldaten von Ahr und Wied werden am Pegel Müsch Ähnlichkeiten zum Abflussgebiet 

der Wied an der Mündung des Holzbaches sichtbar. Dort entwässert die Wied ein Einzugsgebiet von rund 

369 km². Die Summe der Abflüsse von Wied und Holzbach (Addition der Pegelwerte) beläuft sich bei HQ100 

auf rund 137 m³/s. 
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Dies ist vergleichbar mit den Angaben zum Pegel Müsch an der Ahr. In dessen Hauptwerten wird ein Ein-

zugsgebiet mit ca. 353 km² und ein Abfluss bei HQ100 von etwa 152 m³/s ausgewiesen.  

 

  

 

Wir haben demnach hier im Westerwald an dieser Stelle ein ca. 16 km² größeres Einzugsgebiet mit einem 

etwa 15 m³/s kleineren Abfluss bei HQ100. Ein Vergleich der beiden Stellen ist m. E. erlaubt – trotz aller 

topographischen und geologischen Unterschiede. 

Neben den Hauptwerten der Pegel liefern die Angaben in Datascout TIMIS auch Werte für die angesetzten 

Extremereignisse. Diese sind an den Pegelmessstellen abrufbar. Entlang der Ahr liegt der Wert für den 

Vergleichsfaktor HQ100 zu HQextrem vom Pegel Müsch über Altenahr bis Bad Bodendorf bei einheitlich 1,26. 

Entlang der Wied für Seelbach und Friedrichsthal sowie für Seifen am Holzbach bei einheitlich 1,17. 

Gemessen wurde am 14. Juli 2021 am Pegel Müsch in der Spitze ein Abfluss von ca. 320 m³/s -> das ist 

das 2,16-fache des Abflusses bei HQ100. Am Pegel Sahrbach in Kreuzberg, knapp oberhalb Altenahr, ist 

die Datenübertragung des Pegel bei einem angegebenen Abfluss von ca. 66 m³/s abgebrochen -> das ist 

der 3,47-fache Wert des dortigen HQ100. 
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Bereich Ahr 
 
Pegel Müsch HQ100 152  m³/s 
  Daten TIMIS HQ100 148  m³/s HQextrem 186,5 m³/s >- Faktor 1,26 
 
Pegel Altenahr HQ100 241  m³/s 
  Daten TIMIS HQ100 220  m³/s HQextrem 277,2 m³/s >- Faktor 1,26 
 
Pegel Altenahr HQ100 241  m³/s 
  Daten TIMIS HQ100 220  m³/s HQextrem 277,2 m³/s >- Faktor 1,26 
 
Pegel Bad Bodendorf HQ50 248  m³/s 
  Daten TIMIS HQ100 220,4  m³/s HQextrem 277,2 m³/s >- Faktor 1,26 
 

Bereich Wied 
 
Pegel Seelbach HQ100 93  m³/s 
  Daten TIMIS HQ100 97,6  m³/s HQextrem 113,8 m³/s >- Faktor 1,17 
 
Pegel Friedrichsthal HQ100 186  m³/s 
  Daten TIMIS HQ100 186  m³/s HQextrem 217 m³/s >- Faktor 1,17 
 
 
Bereich Holzbach 
 
Pegel Seifen HQ100 44  m³/s 
  Daten TIMIS HQ100 44,4  m³/s HQextrem 52,1 m³/s >- Faktor 1,17 
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Nun sollen diese Werte nicht ohne Einbeziehung der örtlich verfügbaren Daten für den Westerwald über-

nommen werden. Zur Anpassung der Extremwerte an Wied und Holzbach für die hier vorliegende Arbeit 

werden auch die Daten der Starkniederschlagsauswertung des Deutschen Wetterdienstes mit KOSTRA-

DWD 2010 3.2 herangezogen. Als Bezugspunkte sind Michelbach für den Bereich Wied, Dierdorf für den 

Bereich Holzbach und Mehren für den Bereich des Mehrbachtals ausgewählt. 

Eine Niederschlags-Abfluss-Berechnung für das Gewässersystem Wied-Holzbach mit Betrachtung der Ext-

remereignisse für Sturzfluten liegt dem Verfasser nicht vor. Daher werden in Anlehnung an das Nieder-

schlagsereignis entlang der Ahr die Differenzen der 24h Niederschläge bei einem 100-jährigen Ereignis 

und bei einem angesetzten 24h Regen mit 120 mm Niederschlag für das Einzugsgebiet der Wied betrach-

tet. Abweichend dazu wird für den Bereich des Holzbaches ein 48h Regen aufgrund der niedrigeren Ab-

flussspende und für den Bereich der Mehrbaches ein 12h Regen aufgrund der höheren Abflussspende im 

Vergleich zur Wied herangezogen. 

Es errechnen sich Vergleichsfaktoren für die Standorte Michelbach und Mehren zu 1,6 und für den Standort 

Dierdorf zu 1,3. Der gemittelte Vergleichsfaktor für die Wied an der Mündung des Holzbaches errechnet 

sich zu 1,5. Für diese Arbeit werden die umgerechnete Werte von HQ100 x 1,5 mit HQBem bezeichnet. 

Michelbach, Wied r24h, n=0,01 74,8  mm 8,7  l/s/ha 
 r24h, Ansatz 120,0  mm 13,9  l/s/ha >- Faktor 1,6 
 
Mehren, Mehrbach r12h, n=0,01 74,9  mm 17,3  l/s/ha 
 r12h, Ansatz 120,0  mm 13,9  l/s/ha >- Faktor 1,6 
 
Dierdorf, Holzbach r48h, n=0,01 90,7  mm 5,2  l/s/ha 
 r48h, Ansatz 120,0  mm 6,9  l/s/ha >- Faktor 1,3 

 

Der gemittelte Vergleichsfaktor für die Wied an der Mündung des Holzbaches errechnet sich zu 1,5.  

Diese Werte liegen deutlich unter denen, die an der Ahr gemessen wurden und sollen für die folgenden 

Betrachtungen als „unterer Wert“ angesetzt werden. 
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Auch wenn dieses Vorgehen sicherlich den wissenschaftlichen Vorgaben nicht komplett folgt, können die 

Ergebnisse eine bessere Risikoabschätzung liefern – bis zu dem Zeitpunkt, zu dem neue, aktualisierte 

Zahlen von amtlicher Stelle geliefert werden können. 

Für weiteren Betrachtungen und notwendigen Anpassungen der Arbeiten zum HWSV-Konzept der Alt-VG 

Flammersfeld soll dieser Umrechnungsfaktor verwendet werden. Dieser Wert liegt noch deutlich unter den 

an der Ahr gemessenen, jedoch wurden dort in der Spitze aber auch höhere Regenmengen registriert. 

Auch wenn dieses Vorgehen sicherlich nicht als wissenschaftlich korrekt einzustufen ist, können die Er-

gebnisse eine bessere Risikoabschätzung liefern – bis zu dem Zeitpunkt, zu dem neue, aktualisierte Zahlen 

von amtlicher Stelle geliefert werden können. 

 

Hinweis: 

Die blau eingefärbten Rückstauebenen oberstrom der Brücken sind aus der DGK5 abgegriffen und sind 

nur zur Übersicht zu verwenden – keinesfalls zur genauen Abgrenzung! 
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10 Wiedbrücke der Zufahrt Waldstadion in Döttesfeld, Gem. Seifen / Eichen 

 

Im freien Brückenquerschnitt kann das ausgewiesene HQextrem mit einem geringen Freibord abgeführt wer-

den. Auch der Abfluss eines HQBem mit 146 m³/s unter „Klarwasserbedingungen“ wird noch möglich sein. 

Unter realen Abflussverhältnissen bei Hochwasser / Sturzflut mit Treibgut und Geschwemmsel ist eine 

Verklausung unter der Brücke nicht auszuschließen. Der Abfluss wird dann rechtsufrig über das Waldsta-

dion erfolgen. In einem solchen Fall muss mit einem Brückenversagen gerechnet werden. Dann ist das 

Wochenendgebiet Flachswieschen durch Schwallwasser besonders gefährdet, mit Wasserspiegellagen 

deutlich über den Werten des „normalen“ Hochwassers. 
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11 Holzbachbrücke der Zufahrt Niederähren 

 

Im freien Brückenquerschnitt kann das ausgewiesene HQextrem nur mit einem sehr geringen Freibord abge-

führt werden. Der Abfluss eines HQBem mit rund 53 m³/s unter „Klarwasserbedingungen“ wird ohne Einstau 

schon nicht mehr möglich sein. 

Unter realen Abflussverhältnissen bei Hochwasser / Sturzflut mit Treibgut und Geschwemmsel ist eine 

Verklausung unter der Brücke anzunehmen. Der Abfluss wird dann linksufrig über die Dorfstraße erfolgen. 

Schäden an der Straße und an der Brücke sind zu erwarten.  

Niederähren ist dann nur noch über die südlichen Wirtschaftswege erreichbar. 
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12 Holzbachbrücken der Bahnstrecke zwischen Niederähren und Döttesfeld 

 

An den drei Bahnbrücken zwischen Niederähren und Döttesfeld kann das Hochwasser im freien Brücken-

querschnitt mit großem Freibord abgeführt werden. Gleiches gilt für den Abfluss eines HQBem mit 53 m³/s 

unter „Klarwasserbedingungen“.  

Teilverlegungen der Brückenquerschnitte sind möglich. Sie werden den Wasserspiegel deutlich über die 

berechneten Werte ansteigen lassen. Kritisch würde es dann an der dritten Brücke, wenn sich die Verklau-

sungen durch steigenden Wasserdruck lösen und größere Wassermengen plötzlich freigeben. Teile von 

Döttesfeld, das Wochenendgebiet Flachswieschen und zwei Häuser am Bahnhof Seifen könnte dann das 

Schwallwasser erreichen, mit Wasserspiegellagen deutlich über den Werten des „normalen“ Hochwassers. 

 

 

 

Alle drei Brücken sind als Dreifeldbrücken mit senkrechten Pfeilern ohne Gewölbe gleich aufgebaut.  
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13 Holzbachbrücke der L 269 zwischen Döttesfeld und Bhf. Seifen 

 

Im freien Brückenquerschnitt kann das ausgewiesene HQextrem mit großem Freibord abgeführt werden. Dies 

wird auch für den Abfluss des HQBem mit rund 58 m³/s unter „Klarwasserbedingungen“ zutreffen.  

Auch unter realen Abflussverhältnissen bei Hochwasser mit Treibgut und Geschwemmsel ist eine Verklau-

sung unter der Brücke als nicht wahrscheinlich anzunehmen. Mit Teilverlegungen des Brückenquerschnit-

tes muss eher gerechnet werden. 
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14 Holzbachbrücke der Zufahrt zum Flachswieschen 

 

Die Brücke über den Holzbach in der Zufahrt zum Wochenendgebiet „Flachswieschen“ ist in den öffentlich 

zugänglichen Unterlagen zu den Wasserspiegellagenberechnungen nicht ersichtlich. 

Die dort angegebenen Wasserspiegellagen passen, wie das Bild unten zeigt, nicht mit dem Ereignis vom 

15.01.2011 überein. Zunächst wurde eine Verlegung der Brücke vermutet, jedoch sind die Daten zu der 

WSP-Lagen-Berechnung unterstrom der Brücke und im Zusammenfluss von Wied und Holzbach für den 

Verfasser nicht schlüssig. 

Profil über die Zufahrt zum „Flachswieschen“ 
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Es stellen sich deutlich höhere Wasserspiegellagen, als berechnet und angegeben ein. Bei der jeweiligen 

Berechnung der der WSP-Lagen von Wied und Holzbach wurde das jeweils andere Gewässer offenbar 

nicht berücksichtigt. 

In der Vorbereitung zur Ortsbegehung stellte sich die Situation wie unten abgebildet dar. In der Darstellung 

der Überflutungsgebiete sind nur zwei Wochenendhäuser betroffen. Tatsächlich gab es an dem oben ge-

nannten Tag massive Überflutungen mit Evakuierung der Bewohner durch die Oberlahrer Feuerwehr per 

Boot. 
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Im freien Brückenquerschnitt kann das am oberstrom liegenden Pegel ausgewiesene HQ100 nicht abgeführt 

werden. Dies gilt auch für den Abfluss des HQBem mit rund 58 m³/s schon unter „Klarwasserbedingungen“.  

Unter realen Abflussverhältnissen bei Hochwasser mit Treibgut und Geschwemmsel ist eine Verklausung 

unter der Brücke als sehr wahrscheinlich anzunehmen. Das Flachswieschen wird dann über den Zufahrts-

bereich mit großen Wassermengen und einer hohen Fließgeschwindigkeit angeströmt. 
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15 Beispiel Müsch, Ahr, zum Vergleich der Abflüsse ab Döttesfeld 

 

Nach der Mündung des Holzbaches entwässert die Wied ein Einzugsgebiet von rund 369 km². Die Summe 

der Abflüsse bei HQ100 (Pegelwerte) beläuft sich auf ca. 137 m³/s.  

Diese Stelle ist vergleichbar mit dem Standort des Pegels in Müsch an der Ahr. In den Hauptwerten zum 

Pegel dort werden ca. 353 km² Einzugsgebiet und ein Abfluss bei HQ100 von etwa 152 m³/s ausgewiesen.  

 

Gemessen wurde am 14. Juli 2021 am Pegel Müsch in der Spitze ein Abfluss von ca. 320 m³/s bei einem 

Wasserstand von ca. 4 m -> das ist das 2,16-fache des Abflusses bei HQ100. 
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Brücke der Ahrstraße in Müsch 

 

Im freien Brückenquerschnitt der Ahrstraße in Müsch kann das ausgewiesene HQextrem mit ca. 186,5 m³/s 

mit einem Freibord von ca. 1,5 m abgeführt werden. All das ist gerechnet unter „Klarwasserbedingungen“!  

Unter realen Abflussverhältnissen bei Hochwasser / Sturzflut mit Treibgut und Geschwemmsel ist zumin-

dest eine teilweise Verklausung unter der Brücke nicht auszuschließen, mit der Folge des Überströmens 

der Brücke beidseits der Widerlager. 

Und genau das ist passiert: Zwischen der Brücke der B 258 und der Brücke Ahrstraße wurde der Uferbe-

wuchs (auch ausgewachsene Bäume) von der Sturzflut zum großen Teil weggerissen und die Brücke 

wurde überströmt. Auf den nachfolgenden Bildern sind die Schäden im Bereich der Widerlager gut zu er-

kennen. 
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In der Konsequenz müssen wir davon ausgehen, dass alle Brückenbauwerke im Bereich der Verbandsge-

meinde ab Döttesfeld als potentiell stark gefährdet einzustufen sind. Auch vermeintlich freie Querschnitte 

wie an der Brücke der L 269 am Ortseingang von Oberlahr ist durch den dichten Uferbewuchs oberstrom 

ein Abfluss- und Schadensbild, wie in Müsch zu erwarten.  

  


